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DER AKTUELLE STERNENHIMMEL

LE CIEL ACTUEL

Fig. 2: Diese Abbildung zeigt die Flugbahn
des Kometen C/1999 S4 (LINEAR) vom

1. bis 17. Juli 2000 um Mitternacht. Auch bei
dieser Grafik kénnte sich die Flugbahn des
Kometen noch leicht gegentiber den
Sternbildern verschieben.

(Grafik: THomas BAER)

Eine giinstige Gelegenheit, den Ko-
meten bei optimalen Bedingungen zu
sehen, wire das Datum der langen tota-
len Mondfinsternis (separater Artikel).
Hierfiir miisste man sich jedoch nach
Westen absetzen!
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Perseus

e Capella

Nach dem 16. Juli 2000 geht der P .
Mond fiir Ziirich tiglich spater auf: Am Fuhrmann .
17. Juli 2000 erscheint er um 22:00 Uhr
MESZ, am 18. um 22:33 Uhr MESZ, am
19. kurz nach 23:00 Uhr MESZ, am 20.
gegen 23:30 Uhr MESZ und am 21. : I
knapp vor Mitternacht. Erst nach dem | Komet LINEAR C/1999 S4 um Mitternacht
21. Juli 2000 verlagern sich die Mondauf-
giange langsam in die frithen Morgen- Horizontansicht vom 1. bis 17. Juli 2000 um 00:00 Uhr MESZ. Wie lang der
stunden hinein, womit sich ein zweites Kometenschweif sein wird, ist noch ungewiss.
Beobachtungsfenster fiir den Kometen (Die Horizonthéhenangaben gelten fur den 11. Juli 2000, 50° Nord, 11° Ost)
offnet (Fig. 2 und 3). Zwar ist die Hellig-
keit des kosmischen Vagabunden be-
reits wieder am Sinken, doch mit knapp
iiber 4 mag immer noch hoher als im
Juni.

Grosser Bar

So sollte wenigsten im letzten Juli-
Drittel mit Aussicht auf Erfolg nach dem
geschweiften Stern gefahndet werden
konnen. Mindestens in einem leistungs-
starken Fernglas sollte der diffuse Fleck
mit eventuell sichtbarem Schweifansatz
nach Einbruch der Dunkelheit abseits
von storendem Fremdlicht iiber dem
nordwestlichen Horizont gesichtet wer-
den kénnen. Die Flugbahn des Kometen
kreuzt in dieser Zeit den Grossen Biren.
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Komet LINEAR C/1999 4 in der zweiten Julinalfte 2000

THOMAS BAER Dargestelit ist die Wanderschaft des Kometen LINEAR C/1999 S4 vom 18. bis 29. Juli 2000 um 00:00 Uhr MESZ iber dem
Nordwesthorizont. In diesem Abschnitt ist der Komet zirkumpolar.
Astronomische Gese”SChaft (Die Horizonthohen gelten fiir den 19. Juli 2000, 00:00 Uhr MESZ fur 11° Ost und 50° Nord)

Zurcher Unterland  Fig. 3: In der zweiten Juli-Hélfte sinkt der Komet wieder gegen den Horizont ab, ausgerechnet
CH-8424 Embrach  jetzt, wo das Mondlicht eine Beobachtung immer weniger stért. (Grafik: THomas BAER)

Ruckblick auf die Kometenjahre 1996/97 Ich erinnere mich noch ganz genau

an jenen 23. Mirz 1996. Es war ein Sams-
tag, ein Frithlingstag wie aus dem Bil-

Hyakutake und Hale_Bopp — derbuche. Die warmende Sonne lockte

Heerscharen von Spaziergingern und

- Radfahrern ins Freie; ein Friihlingser-
Zwel der ganz hel Ien Kometen wachen im wortlichen Sinne. In der
Schul- und Volkssternwarte Biilach war

THOMAS BAER an diesem Nachmittag reger Betrieb.
Das Telefon klingelte fast ununterbro-

Kaum war die Euphorie eines moglichen Spitzenkometen mit der sensationellen  chen; Leute wollten wissen, ob man den
Entdeckung Hale-Bopps im Hochsommer 1995 etwas verflogen, erreichte uns am  vorausgesagten Kometen denn auch
30. Januar 1996 die Nachricht der Sichtung eines Kometen durch den Japaner Juji ~ wirklich sehen kénnte und ob die Stern-
Hyakutake. Innerhalb eines halben Monats entwickelte sich Hyakutakes «Stern» ~ warte geoffnet sei. Bis dahin hatte ich
zu einem prachtigen Schweifstern, den sogar Laien nicht Ubersehen konnten. den Kometen noch nicht mit eigenen
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Augen beobachtet, womit meine Ant-
wort betreffend seiner Sichtbarkeit vor-
sichtig ausfiel.

Im Laufe des spiteren Nachmittags
tritbten Zirruswolken den westlichen
Himmelssektor ein. Bange Momente
und ungute Erinnerungen an friithere
astronomische Highlights, die den Wol-
ken zum Opfer fielen, kamen auf. Doch
die Sorge war nicht gerechtfertigt.
Schon ab 18 Uhr, als sich die Sternwarte
allmihlich mit Besuchern fiillte, klarte
der Himmel ginzlich auf.

Ich war gerade mit einem kurzen
Diavortrag fertig, als ein Kollege stiir-
misch in den Schulungsraum platzte
und voller Begeisterung in die Runde
schrie, man kénne den Kometen jetzt
mit freiem Auge sehen! Alles strémte
auf die Beobachtungsplattform hinaus,
und siehe da; iiber dem Osthorizont,
mitten im Sternbild Béarenhiiter schim-
merte ein diffuses Objekt. Es war Komet
Hyakutake. Noch nie zuvor hatte ich ei-
nen derart hellen Schweifstern in Natu-
ra gesehen. Die Schilderungen von frii-
heren Kometenerscheinungen, etwa
jene von 1910 (Halley) oder West (1976)
hielt ich bis zu diesem Zeitpunkt fiir
iibertrieben. Jetzt aber, da ich ihn wirk-
lich mit unbewaffnetem Auge sah, mit
einem Schweif von fast 30° Liange, kam
ich aus dem Staunen nicht heraus (vgl.
Fig. 1).

Unsere Sternwarte wurde von Besu-
chern geradezu iiberschwemmt. Alle
wollten den Uberraschungskometen
durch das Fernrohr sehen. Trotz des Ge-
drianges konnten wir ein paar Fotos be-
lichten. Die Nacht auf den 24. Marz 1996
wurde lange. Nach 1 Uhr erloschen vie-
le Lichter, womit sich ein atemberau-
bender Friihlingshimmel iiber unseren
Kopfen wolbte. Noch deutlicher hob
sich jetzt der leicht griinlich gefirbte
Kometenschweif vom Dunkel des Him-
mels ab. Hyakutake stand jetzt in zenita-
ler Position.

Noch bis etwa Mitte April 1996 konn-
te man den Schweifstern mit freiem
Auge sehen. Nur das Wetter spielte nicht
mehr so ganz mit. So beschrinkte sich
die Sichtbarkeit letztlich auf wenige
Abende oder zufillig vorbeiziehende
Wolkenliicken.

Im Februar 1997
kam Hale-Bopp

Ausgesprochen nebelarm zeigte sich
der Februar 1997. Morgen fiir Morgen
hielt ich nach dem Kometen Hale-Bopp
Ausschau. Er durchflog gerade den Adler
und steuerte das unscheinbare Sternbild
des Pfeils an. Die Sterne Wega und Deneb
des Sommerdreiecks waren langst aufge-
gangen, doch den Kometen sah ich nicht.
Dicht iiber dem Horizont, wo sich bereits

Fig. 2: Am Karfreitag-Abend, 28. Mérz 1997
herrschten exzellente Sichtverhéltnisse.
Komet Hale-Bopp stand in prachtiger Manier
tiber dem Nordwesthorizont unweit stidlich
der Cassiopeia und den offenen Sternhaufen
hundy. Die Aufnahme wurde mit einem 55
mm-Normalobjektiv (Blende 1.8) 10 min lang
auf Ektachrome Elite 100 ASA belichtet.
(Aufnahme: THomAs BAER)

die erste Erhellung der Morgendimme-
rung schwach bemerkbar machte, fun-
kelte Atair. Irgendetwas war seltsam,
denn der Komet hétte eigentlich lingst
mit freiem Auge oder mindestens im
Fernglas sichtbar sein miissen!

Etwa eine Woche spéter sah ich wie-
derum Atair iiber dem 6stlichen Hori-
zont aufgehen und knapp nordwestlich
von ihm ein zweiter, nicht minder heller
Stern! Als ich durch das Fernglas blick-
te, erkannte ich ein diffuses, aber helles

Fig. 1: Komet Hyakutake am 24. Méarz 1996
um 03:00 Uhr MEZ. Der rétliche Stern in der
Bildmitte unten ist Arktur im Barenhdter. Die
Aufnahme wurde mit einem 55 mm-
Normalobjektiv (Blende 1.8) 5 min lang auf
Ektachrome Elite 400 ASA belichtet.
(Aufnahme: THomAS BAER)

Fleckchen; es war Komet Hale-Bopp!
Offensichtlich hatte ich Atair mit dem
Kometen verwechselt, denn durch die
refraktionsbedingte Verzerrung des
Sommerdreiecks war Atair erst tief am
Horizont gestanden und fiir meinen
Standort noch gar nicht aufgegangen.

Die langanhaltende Schonwetterpe-
riode lockte mich in den nachsten Tagen
friith aus den Federn. Dick verpackt
schwang ich mich auf das Fahrrad, ra-
delte den Dettenberg hoch und fotogra-
fierte den Kometen von der Sternwarte
aus zu verschiedenen Zeiten (Fig. 2).

Schon jetzt zeichnete sich ab, dass
Hale-Bopp zu den ganz grossen Kome-
tenerscheinungen zihlen wird. Schliess-
lich hatte er bereits Mitte Februar 1997
— anderthalb Monate vor seinem Peri-
heldurchgang — erste Grossenklasse er-
reicht!

Anfang Mirz 1997 setzte sich der Ko-
met erstmals am Abendhimmel, tief
iiber dem Nordwesthorizont, durch. Fiir
die Offentlichkeit wurden ab Mitte Mirz
und iiber die Ostertage Beobachtungs-
abende ausser Programm angeboten.
Was in diesen zwei, drei Wochen die
Sternwarte Biilach erlebte, brach samt-
liche Rekorde. Zu hunderten stromte
die Unterlinder Bevolkerung auf den
Eschenmoser. Nicht selten reichte die
Warteschlange vor den Fernrohren bis
auf das Strasschen vor die Sternwarte
hinaus. Geduld war das oberste Gebot,
denn in Spitzenzeiten musste man fiir
einen kurzen Blick durchs Okular eine
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geschlagene Stunde anstehen. Allein am
Ostermontag mogen zwischen 500 und
700 Personen das Observatorium aufge-
sucht haben.

Mitverantwortlich fiir das riesige In-
teresse waren die Medien. Uberall las,

~ DER AKTUELLE STERNENHIMMEL
LE CIEL ACTUEL

sah und horte man vom Jahrhundert-
kometen Hale-Bopp. Und wenn eine
kosmische Himmelserscheinung den
Sprung auf die Titelseite der Journale
schafft, muss es wirklich etwas Spekta-
kulires sein.

Fiir einmal wurden die Besucherin-
nen und Besucher nicht enttduscht. Das
Wetter zeigte sich von seiner prichtig-
sten Seite und der Komet hielt sich brav
an die Prognosen der Astronomen.

THomAS BAER

Lange totale Mondfinsternis bleibt in Europa

unbeobachtbar

Rekordverdachtige Mondfinsternis

THoMAS BAER

Die totale Mondfinsternis vom 16. Juli 2000 ist in jeglicher Hinsicht rekordver-
dachtig, handelt es sich doch um eine der langsten Mondfinsternisse Gberhaupt.
Der Vollmond lauft mitten durch den Erdschatten und wird entsprechend wenig
Restlicht erhalten. Leider kann die Mondfinsternis nur von einer auf den Pazifik
zentrierten Erdhalbkugel aus beobachtet werden.

Vollmond tritt am 16. Juli 2000 nur 36
Minuten vor dem Durchgang des Mon-
des durch den absteigenden Knoten ein.
Damit wandert der Trabant zentral
durch den Kernschattenbereich unseres
Planeten und wird wéahrend 107 Minu-
ten total verfinstert. Nur die Mondfin-
sternis am 26. Juli 1953 war noch um
eine Minute linger und erreichte damit
das absolut mogliche Finsternismaxi-

mum. Geometrisch gesehen bilden Son-
ne, Erde und Mond am 16. Juli 2000 eine
(fast) perfekte Gerade. Wir erleben ge-
wissermassen den vollkommendsten al-
ler Vollmonde, denn normalerweise
steht der Trabant zu anderen Vollmond-
terminen entweder zuweit siidlich oder
nordlich der Ekliptik, sodass streng be-
trachtet ein Hauch der Nord- oder Siid-
kalotte nie ganz beleuchtet erscheint.

Fig. 1: Mit einer Grésse von 1.772 im Kernschatten zéhlt die totale Mondfinsternis vom 16.
Juli 2000 zu den tiefsten in diesem Jahrhundert. (Grafik: THomas BAER)
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Totale Mondfinsternis vom 16. Juli 2000

In voller Lénge sichtbar in Australien, Neuseeland, Papua Neuguinea, Indonesien,
Philippinen, Japan und im ganzen Pazifikraum.
Teilweise beobachtbar in Asien und Ostafrika (abends), sowie in Westamerika (morgens).

Im ganzen Pazifikraum
zu sehen

Die Mondfinsternis kann in Asien
und Ostafrika teilweise bei Mondauf-
gang erlebt werden, wihrend im Westen
Amerikas der Vollmond untergeht,
wenn die Finsternis beginnt. Optimal
kann man das lunare Schattenspiel in
Australien und Neuseeland sowie im
ganzen Pazifikraum sehen. In Europa
hingegen steht der Mond unter dem Ho-
rizont, wenn er den Erdschatten durch-
lauft. Um 12:46.6 Uhr MESZ beginnt der
Trabant in den Halbschatten der Erde
einzutauchen. Bereits um 13:57.2 Uhr
MESZ beginnt dann die partielle Finster-
nis. Total verfinstert erscheint der Voll-
mond in der Zeit von 15:02.0 Uhr und
16:49.0 Uhr MESZ. Die zweite partielle
Phase endet um 17:53.8 Uhr MESZ, die
anschliessende Halbschattenphase um
19:04.5 Uhr MESZ.

Die nichste bei uns beobachtbare
totale Mondfinsternis ereignet sich in ei-
nem knappen halben Jahr am 9. Januar
2001. Thre Totalitit dauert eine gute
Stunde und wird bequem am Abendhim-
mel zu sehen sein.

THOMAS BAER

Astronomische Gesellschaft
Zurcher Unterland
CH-8424 Embrach

«Rendez-vous»
in der
Morgendammerung

Vier Tage vor Neumond wandert die
abnehmende Mondsichel am 27. Juli
2000 wieder durch die Hyaden-Stern-
gruppe. Am Morgenhimmel kann die
reizvolle Begegnung ab etwa 01:00 Uhr
MESZbeobachtet werden. Auch die Pla-
neten Jupiter und Saturn halten sich
derzeit in dieser Sterngegend auf. Zu be-
deutenden Sternbedeckungen durch
den Mond kommt es an diesem Morgen
nicht.

THOMAS BAER

>

34

ORION ‘2000

298



	Rückblick auf die Kometenjahre 1996/97 : Hyakutake und Hale-Bopp : zwei der ganz hellen Kometen

